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Historische Grabmäler stark beschädigt 
Sponsoren für die Restaurierung gesucht 
 

HASSEL, 19.04.2022 .  Seit langem wird im Has-

seler Ortsrat und mit der Stadtverwaltung über die 

Gestaltung der neuen Parkanlage auf dem Friedhof 

diskutiert. Der Vorsitzende des Heimat- und Ver-

kehrsvereins, Dieter Wirth, machte im Februar 2022 

den Ortsrat auf die in den Wintermonaten entstan-

denen Schäden am Grabdenkmal von Pfarrer Adam 

Berberich aufmerksam. Ein Teil der Inschrift war 

herausgebrochen und weitere Teile nicht mehr fest 

mit dem Sockel verbunden. Der Ortsrat beauftragte 

nach einer Diskussion den Heimat- und Verkehrs-

verein sich dem Problem anzunehmen und eine Res-

taurierung voranzutreiben.  

Eine Umsetzung der Restaurierung der alten Grab-

denkmäler ist heute nicht mehr so einfach, wie das 

noch vor Jahrzehnten war. Viele Bildhauer gibt es 

nicht mehr. Die, die noch das alte Handwerk be-

treiben, liegen voll mit Arbeit zu. Aber der SPD-

Franktionsvorsitzende Albert Zitt und Dieter Wirth 

nahmen die Grabmäler mit dem Niederwürzbacher 

Bildhauer Jörg Abel in Augenschein, um festzu-

stellen, was für eine Instandsetzung notwendig ist. 

Jörg Abel ist seit Herbst 1993 geprüfter Restaurator 

im Steinmetz- und Steinbildhauerhandwerk. Der 

Fachmann hat schnell gesehen, welche Schäden an 

dem Grabdenkmal bestehen. War anfänglich nur die 

Inschriftenplatte im Blick, richtete sich dann aber 

auch der Blick auf den Christuscorpus am Kreuz. Die 

Aufhängung des Corpus bedarf einer zeitnahen Res-

taurierung, da Rost die Stabilität zerstört hat. 

Wirth bat Abel sich auch das Grab von Felix 

Villeroy von 1881 anzuschauen. Seit langem macht 

man sich hier Sorgen um die kunstvoll gestaltete 

Grabplatte. Bei der Inaugenscheinnahme wurde ein 

Riss in der Platte festgestellt. Auch der Sockel ist in 

einem schlechten Zustand, so dass hier ein Austausch 

notwendig ist. 

Zurzeit liegt das Augenmerk hauptsächlich auf 

den Grabmälern von Berberich und Villeroy. Eine 

Restaurierung ist nicht nur zeitaufwendig, sondern 

auch kostspielig. Der Ortsrat und der beauftragte 

Heimat- und Verkehrsverein werden die Kosten wohl 

nicht alleine stemmen können. Vorsitzender Wirth 

wünscht sich deshalb Unterstützung durch Sponsoren 

aus Wirtschaft und der Bevölkerung. 

Weitere Infos bei: Vorsitzender Dieter Wirth,  

06894/570719, info@dhvwirth.de 

 - wir / Fotos: D. Wirth - 
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(inkl. Kinderärzte / Augenärzte / HNO-Ärzte) 

Sie erreichen den ärztlichen Bereitschaftsdienst der 
Kassenärztlichen Vereinigung kostenlos unter der 
bundesweit einheitlichen Rufnummer  

116  117  
Zusätzlich sind die Bereitschaftsdienstpraxen für Sie 
geöffnet: Von Samstag 8.00 Uhr bis Montag, 8.00 Uhr. 

Ärztliche Bereitschaftsdienstpraxis St. Ingbert 
Kreiskrankenhaus St. Ingbert,   06894/4010 
Klaus-Tussing-Straße 1,  St. Ingbert 

Kinderärztliche Bereitschaftspraxis Neunkirchen 
Marienhausklinik St. Josef Kohlhof, 
Klinikweg 1-5, Neunkirchen,  06821/3632002 

Zahnarzt 
Nur für dringende Notfälle und nach vorheriger 
telefonischer Vereinbarung. Alle Notdiensttermine 
können ab sofort auch im Internet unter  
www.zahnaerzte-saarland.de  gefunden werden. 

Sa./So., 30.4./1.5.: Dr. Günter Hellenthal, St. Ing-
bert, Rickertstraße 5-7,    3085 

Tierarzt 
Der Notdienst an Wochenenden beginnt samstags um 
12.00 Uhr und endet montags um 7.00 Uhr. 

Sa./So., 30.4./1.5.: Tierärztinnen Brocher und Nord 
Bexbach, Höcherbergstraße 145, 
  06826/96 08 88 

Sa./So.,  7./8.5.: Tierärztinnen Karpen und Ludes, 

Homburg, Lappentascherhof 22, 

  06841/76 00 

 

 
 

Der Notdienst beginnt jeweils morgens um 8.00 Uhr und 
endet am folgenden Morgen um 8.00 Uhr. 

Sa.,  30.4.2022: Adler-Apotheke,  St. Ingbert, 
Kaiserstraße 92,   06894/2232 

So.,  1.5.2022: Johannis-Apotheke,  Rohrbach, 
Obere Kaiserstraße 113,   53500 

Sa.,  7.5.2022: Würzbach-Apotheke,  Nieder-
würzbach, Kirkeler Straße 21a, 
 06842/7499 

So.,  8.5.2022: Rosen-Apotheke,  St. Ingbert, 
Rickertstraße 17,   06894/4993 

 

 

 

 

Öffnungszeiten: 
Dienstags von   9.00 – 12.00 Uhr 

Ansprechpartnerin:  Aneta Houy 
  06894/51041,  Fax 06894/956511 
eMail:   ovsthassel@st-ingbert.de 

Sprechstunde des Ortsvorstehers Markus Hauck: 
Montags: nur alle 14 Tage in den geraden 

Wochen von 17.00 bis 18.00 Uhr. 

 
Jubiläumsveranstaltung der KG ‘dann 
wolle ma emol‘ Rohrbach wird nachgeholt 

Es sollte das Highlight der letzten Jahre für die 
Rohrbacher Karnevalisten werden: 4 x 11 Jahre Ver-
einsjubiläum. Doch die groß geplante Jubiläums-
kampagne anlässlich des 44-jährigen Jubiläums der 
KG "dann wolle ma emol" Rohrbach musste leider 
coronabedingt deutlich gekürzt stattfinden.  

Konnte im November 2021 zur Eröffnung der när-
rischen Session noch ein Festkommers unter strengen 
Hygieneregeln in der Rohrbachhalle gefeiert werden, 
verschlechterte sich die Pandemielage bekanntermaßen 
gegen Ende des Jahres und in das Jahr 2022 hinein 
immer weiter. Besonders bitter: Im Februar musste dann 
leider die Jubiläumskappensitzung ausfallen. Es war 
nicht vertretbar, vor einem mehrere hundert Personen 
starken Publikum mit fast 100 Aktiven aufzutreten. 

Ein Nachholen der Jubiläumsveranstaltung findet 
am Samstag, 14. Mai in der Stadthalle St. Ingbert um 
19.11 Uhr statt. Der Einlass beginnt bereits ab 18.00 
Uhr; Karten können im Vorverkauf ab sofort bei Tabak 
Lotto Biedermann in Rohrbach (neben Rohrbach-
Apotheke) und im Infocenter des Rathauses St. Ingbert 
für 15 Euro erworben werden. Freuen Sie sich auf 
Garden und Tanzmariechen, Schautänze und Partyband! 
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 Öffnungszeiten Pfarrbüro:    06894/5609 
 Di. und Fr. von 9 bis 12 Uhr, Mi. von 14 bis 17 Uhr 

 

 

Sonntag,  1. Mai 2022: 
10.00 Uhr: Gottesdienst,  Pfrin. A. Pachel 

Sonntag,  8. Mai 2022: 
10.00 Uhr: Gottesdienst,  Pfrin. A. Pachel 

Blühende Obstbäume am Römerweg in den letzten 

Tagen. Foto: D. Wirth 

Pfarrbüro Hassel:  Handy 0151 14879662 

Samstag,  30. April 2022: 

17.00 Uhr: Vorabendmesse, Feier der Kommu-

nionjubiläen 

Sonntag,  1. Mai 2022: 
10.00 Uhr: Feier der Erstkommunion  

Montag,  2. Mai 2022: 
10.00 Uhr: Dankamt der Kommunionkinder 

Mittwoch,  4. Mai 2022: 

18.00 Uhr: Heilige Messe 

Freitag,  6. Mai 2022: 

17.15 Uhr: Eucharist. Anbetung 

18.00 Uhr: Herz-Jesu-Messe 

Samstag,  7. Mai 2022: 

17.00 Uhr: Vorabendmesse 

 

Katholischer Kirchenchor Herz-Jesu 

Jahreshauptversammlung 
HASSEL .  Bei der Jahreshaupt-

versammlung des katholischen 

Kirchenchores Herz-Jesu Hassel 

begrüßte der 1. Vorsitzende Man-

fred Bauer den Präses Pfarrer 

Alexander Klein, die Chorleiterin 

Annabelle Vinçon und die An-

wesenden der Chorversammlung. Pfarrer Klein dankte 

dem Chor, dass man soweit es möglich war mit unter-

stützendem Gesang die Gottesdienste mitgestaltet hat.  

Für die Jahre 2020/21 zog die Schriftführerin 

Antonia Koch in ihrem Tätigkeitsbericht Bilanz. Pan-

demiebedingt konnten lediglich 6 Messen und eine 

Andacht musikalisch mitgestaltet werden. Über fast 

zwei Jahre fanden sich jedoch, wann immer möglich 

und erlaubt, Sängerinnen und Sänger in kleinem En-

semble unter Planung von Chorleiterin Annabelle Vin-

çon zusammen, um Gottesdienste musikalisch zu um-

rahmen, den Gemeindegesang zu übernehmen oder zu 

unterstützen. Immer unter Einhaltung aller Vorgaben 

und Regeln von Bistum und Land. 

Allen im Berichtszeitraum verstorbenen Mitglie-

dern gedachte man besonders. Anni Steinfels legte 

einen detaillierten Kassenbericht vor. Nach Entlastung 

der Vorstandschaft wurde neu gewählt. Manfred Bauer 

steht dem Chor weiterhin vor. Antonia Koch bleibt 

Schriftführerin. Die Finanzen werden von Anni Stein-

fels verwaltet. Johanna Baumgarten wurde als Noten-

wartin wiedergewählt, Susanne Ellgass und Dieter 

Janz gehören dem erweiterten Vorstand an. Die Kasse 

wird von Karin Bauer und Matthias Koch geprüft.  

Nach der Wahl stellte Manfred Bauer die Jahres-

planung für 2022 vor. Man möchte in diesem Jahr 

neben verschieden Messgestaltungen das versäumte 
100-jährige Jubiläum des Chores nachholen. 

Der Vorsitzende schloss nach einer regen Aus-

sprache die Versammlung und dankte für den sach-

lichen und zügigen Verlauf. - A. Koch - 

Prot. Kirchengemeinde 
Hassel  

 

Katholisches Pfarramt 
Herz Jesu 
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foodsharing:  verwenden statt verschwenden 
Fairteilerschrank in Hassel offiziell eingeweiht 
 

HASSEL, 09.04.2022 .  Nachdem der Fairteiler-Schrank 

Ende März aufgebaut war (wir berichteten), wurde er 

im Rahmen einer kleinen Feier seiner offiziellen Be-

stimmung übergeben. Botschafter von foodsharing.de 

Thomas Debrand (Foto unten) konnte zahlreiche 

fleißige Lebensmittelretter*innen ebenso begrüßen 

wie Vertreter aus Politik und Hasseler Vereinen. Auf 

Initiative von Lebensmittelretterin Sandra Labudda 

wurde recht zügig ein geeigneter Platz für den 

Schrank gefunden. So konnten fleißige Helfer den 

Schrank neben dem Eingang der evangelischen Kir-

che aufbauen. Die Kinder der Kita „Sonnenblume“ 

haben den Schrank zudem mit „Gummistiefel-Blu-

mentöpfen“ sehr schön gestaltet. Bei Pfarrerin Anne-

marie Pachel und dem Presbyterium der evange-

lischen Kirche fand die Idee großen Anklang. Pfar-

rerin Annemarie Pachel sagte in ihrem Grußwort, 

dass es im Sinne der Schöpfungsgeschichte heute so 

wichtig ist, die Erde zu bewahren. Als Vertreter des 

Saarpfalz-Kreises betonte der Kreisbeigeordnete Mar-

kus Schaller die tolle Sache, Lebensmittel vor der 

Tonne zu retten und fair zu verteilen. Der Kreis 

unterstützt die gute Sache, denn mit Blieskastel und 

St. Ingbert als zwei der ersten foodsharing-Städte 

weltweit erfuhr die Biosphäre durch die Rettung und 

von Lebensmitteln vor der Tonne und deren Ver-

teilung nochmal eine Aufwertung.  

Umweltminister Reinhold Jost konnte leider nicht 

persönlich anwesend sein, unterstützt aber die tolle 

Sache mit einem Geldbetrag von 250 Euro. Denn in 

absehbarer Zeit soll auch ein Kühlschrank für Lebens-

mittel angeschafft werden. Auch Ortsvorsteher Mar-

kus Hauck forderte die Anwesenden auf, für food-

sharing zu werben und fleißig zuzugreifen. Es ist keine 

Sache von Status – jeder, der möchte kann Lebens-

mittel vor der Tonne retten!  

Umso sinnvoller ist der Standort gewählt, zum 

einen bietet er eine gewisse Anonymität und zum 

anderen steht er vor der Sonne geschützt. Die Vor-

sitzende der Grünen Saar, Uta Sullenberger, fand 
ebenfalls lobende Worte für den Fairteiler-Schrank 

und betonte, dass auch sie schon in ihrer Studienzeit 

Lebensmittel vor der Tonne gerettet hat und als Leh-

rerin ihren Schülern immer wieder zeigt, wie wichtig 

es ist, mit den Ressourcen sorgsam umzugehen. 

Thomas Debrand sagte auch, dass man nicht nur 

Lebensmittel retten darf, sondern, wer etwas übrig hat, 

das noch haltbar und essbar, zu schade aber zum 

Wegwerfen ist, kann das gerne in dem Fairteiler-

Schrank deponieren. Ein anderer freut sich bestimmt 

darüber. Und für diese kleine Einweihungsfeier hat-

ten die Lebensmittelretter*innen sehr viel gerettet. 

Neben zahlreichen Lebensmitteln wie Obst, Gemüse, 

Salate, Milch und Backwaren konnte man auch 

Blumen retten. 

 

...foodsharing ist eine Umweltorganisation gegen 

Lebensmittelverschwendung. Fairteilt werden diese 

Lebensmittel an alle Personen die sich daran be-
teiligen möchten. Hier steht nicht der soziale Status 

im Vordergrund, sondern der Überschuss an der 

Lebensmittelproduktion. - uw / Fotos: D. Wirth - 
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„Wir grüßen den Mai“  
Traditionelle Maifeier auf dem Marktplatz 
 

Nach zwei Jahren  

Pandemiepause wird die  

traditionelle Maifeier  

„Wir grüßen den Mai“ 

 wieder stattfinden. Die  

Arbeitsgemeinschaft der örtlichen 

 Vereine und der Ortsrat Hassel  

laden am Samstag, den 

30. April ab 18 Uhr 

die Bevölkerung herzlich ein. Am Vorabend 

des 1. Mai finden seit Jahren das Aufstellen 

des Maibaums auf dem Marktplatz sowie die 

sich daran anschließende Maifeier statt. 

Ortsvorsteher Markus Hauck wird auch in 

diesem Jahr zum „Tag der Arbeit“  die  

Ansprache halten. Die Feier wird musi-

kalisch umrahmt vom Gesangverein 1881 

Hassel. Im Anschluss an die Feier sind 

die Besucher zu einem kleinen 

Umtrunk mit Brezeln recht 

herzlich eingeladen.  

Beginn ist um 18 Uhr. 

Auch für den Gesangverein 1881 Hassel wird die 
Maifeier der erste Auftritt seit dem Ausbruch der 

Corona-Pandemie sein. - wir / Foto: D. Wirth - 

 

 
 

Marktplatz Hassel wird gesperrt 
 

HASSEL .  Am 30. April ist wegen der Maifeier der 

Marktplatz gesperrt. Eine Umleitungsstrecke führt 

über Lindenstraße, Rohrbacher Straße, Kantstraße 

und Schillerstraße. Die Bushaltestelle wird in die 

Lindenstraße verlegt.  - wir - 
 

 

Wann müssen Hunde an die Leine genommen werden? 
 

Mensch und Tier wollen und müssen sich an der 

frischen Luft bewegen. Gerade im Frühjahr steigt die 

Lust, im Wald oder Gelände – mit oder ohne Hund – 

Sport zu treiben oder ausgedehnt spazieren zu gehen. 

Häufig kommt es dabei – vor allem im Wald – zu un-

liebsamen Zusammenstößen zwischen den Hunde-

haltern und Spaziergängern oder Joggern. „Der Hund 

gehört an die Leine!“, schimpfen die Spaziergänger. 

„Der Hund ist friedlich!“, entgegnen die Tierbesitzer. 

Und beide haben recht. 

In den meisten Fällen sind Umsicht und ein ver-

ständnisvolles Miteinander die Lösung. Nicht zuletzt 

führt ein freundliches Gespräch auch zu neuen Kon-

takten und hebt die Laune. Doch damit das Mitein-

ander auch richtig funktioniert, müssen sich Besitzer 

von Hunden an bestimmte Regeln halten, die in der 

Saarländischen Polizeiverordnung festgelegt sind. 

Nach der in St. Ingbert geltenden Polizeiverordnung 

gibt es folgende „Leinenregeln“: 

• Halter*innen von Hunden haben dafür zu sorgen, 

dass Hunde im Geltungsbereich dieser Verord-

nung nicht ohne Aufsicht frei herumlaufen. 

• In öffentlichen Straßen und Anlagen sind Hunde 

an der Leine zu führen, sofern nicht durch Be-

schilderung straßen-, anlagen- oder quartier-

bezogene Ausnahmen zugelassen sind. Wer Hun-

de mit sich führt, hat dafür zu sorgen, dass diese 

weder Personen noch Tiere schädigen, gefähr-

den, belästigen oder unzumutbar verängstigen. 

• Hunde müssen sich im Wald sowie in der sonsti-

gen, allgemein zugänglichen Feldflur jederzeit im 

Sicht- und Einwirkungsbereich der Hundehal-

ter*in befinden. Nähern sich Personen oder ande-

re Hunde, sind sie sofort an die Leine zu nehmen. 

Wald und Flur rund um St. Ingbert sind so groß und 

einladend, dass es wohl für Mensch und Tier aus-

reichend Platz gibt, sich auf rücksichtsvolle Weise 

miteinander (oder aneinander vorbei) zu bewegen. 
 


